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Tiefbau- und Verkehrsamt 

 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache  1521/13 

Titel 

Nachfragen zur DS 1082/13 - Vorfahrt für Fußgänger und Radfahrer 

Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich  

 
 

Stellungnahme 

"In Bezug auf die Drucksache 1082/13 hat die Fraktion DIE LINKE. in ihrer Sitzung am Montag 

folgende Informationsaufforderung beschlossen: 

 

 Welche Kosten würde eine Installation/Nutzung der im Antrag geschilderten Technik 

insgesamt mit sich bringen? 

 Welche Gefahren bezüglich eventueller Verletzungen datenschutzrechtlicher Bestimmungen 

könnten mit der Installation und Nutzung der Technik (besonders hinsichtlich der 

Videokameras, was Mit- und Nachverfolgung bzw. Speicherung betrifft) entstehen? 

 Gibt es nach Kenntnis der Stadtverwaltung alternative Methoden, die den gleichen Zweck 

erfüllen würden? 

 

1. Anstrich: In diesem Zusammenhang wird auf die Stellungnahme zur DS 1082/13 verwiesen. 

  Die Einrichtung eines Diagonalgrüns ist an den genannten Knoten   

  verkehrstechnisch nicht möglich, da ein Mehrphasensystem zum Einsatz kommt. 

  Insofern ist eine Kostenschätzung nicht zielführend.   

  Zur Fragestellung der Videotechnik wird auf die Kostenschätzung aus der DS  

  1082/13 verwiesen (ca. 18.000 Euro je Knoten), d.h. für die genannten   

  Knotenpunkte sind rd. 36.000 Euro notwendig.   

2. Anstrich: Datenschutzrechtlich ist die Detektion von Fußgängern und Radfahrern unkritisch, 

  da keine Aufzeichnungen vorgenommen werden und die Detektionsfelder nur zum 

  Wartungs- und Einstellungszweck sichtbar sind. 

3. Anstrich: Dazu wird auf die DS 0807/13 verwiesen. Es sind alternative Methoden der  

  Verlängerung der Grünzeiten für Fußgänger und Radfahrer verfügbar (u.a. Taster, 

  Infrarotdetektoren).  

 

Grundsätzlich ist der Gesamtzusammenhang der Verkehrssteuerung zu sehen unter 

Einbeziehung des ÖPNV, des MIV, der Radfahrer und der Fußgänger. Gleichzeitig spielen 

Sachfragen des Umweltschutzes (Reduktion Schadstoffe und Lärm durch eine gute MIV 

Koordinierung) aber auch der Barrierefreiheit (längere Räumzeiten) eine Rolle. 

 
 

 

Anlagen  

      

 

gez. Dipl.-Ing. Glanz 
 

03.09.2013 
Unterschrift  Amtsleiter        Datum 
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